
            
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stätte umfasst sechs Komponenten eines Verteidigungssystems, das sich über mehr als 1.000 

Kilometer zwischen der italienischen Region der Lombardei und der Ostküste der Adria in 

Kroatien und Montenegro erstreckt. Die Festungsanlagen des Stato da Terra schützten die 

Republik Venedig im Nordwesten, während die Befestigungsanlagen des Stato da Mar die 

Meeresstraßen und die Häfen der Adria in Richtung Levante absicherten. Die Anlagen waren 

Voraussetzung für den Machterhalt und die Expansion der Serenissima zwischen dem 15. und 17. 

Jahrhundert. Die mit der Einführung des Schießpulvers einhergehenden Veränderungen in den 

militärischen Techniken und Bauweisen spiegeln sich in den Entwürfen dieser modernen 

Festungsanlagen, die sich in ganz Europa ausbreiten sollten. Die Altstadt von Kotor ist relativ klein 

und vom Areal her fast dreieckig. Sie ist von einer massiven Mauer (bis zu 10 m hoch und 15 - 20 

m breit) umgeben und daher sehr leicht erkennbar. Mit dem Bau der Stadtmauer haben 1420 die 

Venezianer begonnen, die aber erst etwa 400 Jahre später endgültig fertiggestellt wurde und dann 

die gesamte Altstadt umfasste. Insgesamt ist sie etwa 5 km lang. Aufgrund dieser starken und 

mächtigen Befestigungsanlage und der Hanglage der Stadt konnte sie nie von Feinden 

eingenommen oder gar zerstört werden.  

30. September 2015 
Alleiniger Balkanurlaub in 5 Länder 
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